
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei Proof of Concept Grants gehen nach Nord-
rhein-Westfalen  
 

Die EU-Förderung soll dabei helfen, Forschungsergebnisse an-

wendbar zu machen – Wissenschaftlerin und Wissenschaftler aus 

Münster und Bonn erhalten jeweils 150.000 Euro  

 

Eine Forscherin und ein Forscher aus Nordrhein-Westfalen erhalten je-

weils den begehrten Proof of Concept Grant. Diese Förderung des Eu-

ropean Research Council (ERC) hat das Ziel, den Transfer von For-

schungsergebnissen in die Praxis zu unterstützen. Ausgezeichnet wur-

den die Biochemikerin Prof. Dr. Andrea Rentmeister von der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität Münster und Dr. Marcel Oberlaender vom 

Max-Planck-Institut für Neurobiologie des Verhaltens – CAESAR in 

Bonn. Beide wurden bereits zuvor mit ERC-Grants gefördert und erhal-

ten nun weitere 150.000 Euro für einen Zeitraum von 18 Monaten, um 

ihre Vorhaben zur Anwendungsreife zu führen. 

„Ich gratuliere Prof. Dr. Andrea Rentmeister und Dr. Marcel Oberlaender 

zu diesem großen Erfolg. Ihre erneute Auszeichnung ist ein Beleg, dass 

am Wissenschaftsstandort Nordrhein-Westfalen herausragende For-

scherinnen und Forscher an gesellschaftlich hoch relevanten Themen 

arbeiten. Die Erkenntnisse von Prof. Dr. Andrea Rentmeister in der Bio-

chemie sind von Bedeutung für die Weiterentwicklung mRNA-basierten 

Therapien. Dr. Marcel Oberlaender erforscht Grundlagen, wie das Ge-

hirn Informationen über unsere Umwelt in Wahrnehmung übersetzt. 

Diese aus der Neurobiologie gewonnenen Erkenntnisse werden nun zur 

Weiterentwicklung künstlicher Intelligenz genutzt“, sagt Wissenschafts-

ministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen.  

Der ERC hat insgesamt 166 Forschende aus der Europäischen Union 

zur Förderung ausgewählt, 13 Auszeichnung gehen nach Deutschland. 

Die ERC-Grants werden im Rahmen des EU-Programms Horizont Eu-

ropa vergeben. Weitere Informationen zu der Auszeichnung finden Sie 

hier.  
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Die beiden ausgezeichneten Forschenden im Überblick:  

 

Prof. Dr. Andrea Rentmeister (Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster): Die Wissenschaftlerin ist im Bereich der biomolekularen Mar-

kierungschemie tätig. Bei ihrer Forschung geht es darum, mit der Hilfe 

von Licht in Zellen eingefügte mRNA zu aktivieren und dadurch die Her-

stellung von Proteinen in den Zellen zu kontrollieren. Dieses neue Vor-

gehen kann dazu genutzt werden, um Zellen zu markieren und sichtbar 

zu machen. Auch könnte die Entwicklung der Zelle dank der Technik 

möglicherweise gesteuert werden. Rentmeisters Entwicklungen sind 

beispielsweise für mRNA-basierte Therapien von großer Bedeutung.  

 

Dr. Marcel Oberlaender (Max-Planck-Institut für Neurobiologie des 

Verhaltens – CAESAR): Der Neurobiologe befasst sich mit der Signal- 

und Informationsverarbeitung im Gehirn. Künstliche „deep learning“ neu-

ronale Netzwerke finden heute eine breite Anwendung, aber haben den 

Nachteil einer langen Trainingsphase. Das Projektziel von Connec-

tomesToANNs ist es, mittels Prinzipien der Organisation neuronaler 

Netzwerke im Gehirn die Notwendigkeit aufwändiger Trainingsphasen 

zu minimieren. Dazu schaffen die Forschenden künstliche neuronale 

Netzwerke anhand von Rekonstruktion und Modellierungen biologischer 

neuronaler Netzwerke. Die daraus resultierenden anatomisch realisti-

schen künstlichen neuronalen Netzwerke werden auf öffentlich zugängli-

chen Plattformen im Internet zur Verfügung gestellt. Gemeinsam mit den 

Nutzern soll so herausgefunden werden, welche neurobiologischen Ei-

genschaften geeignet sind, künstliche Intelligenz zu verbessern. 

 

 


